
  

 
 Anmeldung 
 
 
 

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis 18.09.2009 an: 

 Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH 

 Regiestelle Weiterbildung 

 
Obere Turnstraße 8 

 
 
 
 

Per E-Mail

 Ich nehme an folgendem Kick-Off-Workshop teil:  
 
 

� Düsseldorf am 28.09.2009 

 
� Nürnberg am 01.10.2009 

 
� Berlin am 07.10.2009 

 � Bremen am 02.11.2009 

 � Leipzig am 05.11.2009 

 � Stuttgart am 09.11.2009 

 
 

� 

 
  
 Name, Vorname ____________________________________ 

 
 

Funktion ____________________________________ 

 
 

Institution ____________________________________ 

 
 

Straße ____________________________________ 

 

90429 Nürnberg 
 
Per Fax: +49 (911) 277 79-50 
 

: info@regiestelle-weiterbildung.de
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ich kann leider nicht teilnehmen, möchte aber weiter über 
das Thema informiert werden. 

 

 

 

 

 

 

PLZ, Ort ____________________________________ 

 

Telefon ____________________________________ 

 

E-Mail ____________________________________ 

28.09.2009 Düsseldorf 
DGB-Bildungswerk 
Hans-Böckler-Straße 39 
40476 Düsseldorf 
 

01.10.2009 Nürnberg 
Forschungsinstitut Betriebliche Bildung (f-bb) gGmbH 
Obere Turnstraße 8 
90429 Nürnberg 
 

07.10.2009 Berlin 
BDA | Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände 
Haus der Deutschen Wirtschaft 
Breite Straße 29 
10178 Berlin 
 

02.11.2009 Bremen 
DGB-Haus 
Bahnhofsplatz 22-28 
28195 Bremen 
 

05.11.2009 Leipzig 
DB Netz AG Regionalbereich Südost 
Brandenburger Straße 1 
04103 Leipzig 
 

09.11.2009 Stuttgart 
IG Metall Bezirksleitung Baden-Württemberg 
Stuttgarter Straße 23 
70469 Stuttgart 
 

Die Freistellung erfolgt für Betriebsräte nach § 37 (6) BetrVG 
bzw. für SchwerbehindertenvertreterInnen nach § 96 (4) SGB IX. 
Die Workshops vermitteln erforderliche Kenntnisse für die Be-
triebsratsarbeit. 
___________________________________________________________________________ 
 

Die Regiestelle wird gemeinsam vom Forschungsinstitut Betriebli-
che Bildung (f-bb) gGmbH und dem DGB Bildungswerk e.V. 
getragen. 
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Veranstaltungsorte 

Die Initiative "weiter bilden": 
Ziele, Fördervoraussetzungen, 
Antragsverfahren 

Kick-Off-Workshops 

 

 

 

 
 

mailto:info@regiestelle-weiterbildung.de


 

 Programmübersicht 
Nürnberg, Berlin, Leipzig 

Initiative für berufsbegleitende 
Bildung 

Programmübersicht 
Düsseldorf, Bremen, Stuttgart 

10.00 Uhr Begrüßung 

• Nürnberg: Dr. Michael Stahl, 
Arbeitgeberverband Gesamtmetall 

• Berlin: Tanja Nackmayr, 
BDA | Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitge-
berverbände 

• Leipzig: Heino Bittner, Deutsche Bahn, 
Geschäftseinheit Förderung beruflicher Bildung 

10.25 Uhr Vorstellung der Initiative "weiter bilden" 
• Jenny Härtel, Regiestelle Weiterbildung 

12.00 Uhr Wichtige Grundsätze der Finanzierung 
• Lars Schwerdtner, Bundesverwaltungsamt (BVA) 

13.00 Uhr Mittagspause 
 

14.00 Uhr Arbeitsgruppen mit unterschiedlichen Programmthe-
men 

 01. Oktober 2009 Nürnberg 
• Ermittlung von Qualifizierungsbedarf, Thomas Frei-

ling, Forschungsinstitut Betriebliche Bildung 
• Transfer erfolgreicher Konzepte am Beispiel der 

Nachqualifizierung, Natascha Knoll, Forschungsin-
stitut Betriebliche Bildung 

 07. Oktober 2009 Berlin 
• Qualität in der Weiterbildung, Dr. Barbara Mohr, 

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung 
• Bildungsberatung, Sonja Löffelmann, Regiestelle 

Weiterbildung 

 05. November 2009 Leipzig 
• Ermittlung von Qualifizierungsbedarf, Dr. Roman 

Jaich, Regiestelle Weiterbildung 
• Qualität in der Weiterbildung, Dr. Barbara Mohr, 

Forschungsinstitut Betriebliche Bildung 

15.00 Uhr Kurzbericht aus den Arbeitsgruppen 
• Moderation: Jenny Härtel, Regiestelle Weiterbildung 
 
Fragen und Diskussionsrunde 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

10.00 Uhr Begrüßung 

• Düsseldorf: Oliver Burkhard, 
Bezirksleiter der IG Metall Nordrhein-Westfalen 

• Bremen: Helga Ziegert, 
Vorsitzende DGB Bremen 

• Stuttgart: Mechthild Bayer, 
ver.di Bundesverwaltung, Berufsbildungspolitik 

Klaus Heimann: IG Metall Vorstand, 
Jugend, Bildungs- und Qualifizierungspolitik 

10.25 Uhr Vorstellung der Initiative "weiter bilden" 
• Karl-Heinz Hageni, Regiestelle Weiterbildung 

12.00 Uhr Gute Praxis beruflicher Weiterbildung 
• Düsseldorf: 

Was ist eine gute Qualifizierungsvereinbarung? 
Dr. Hartmut Seifert, Hans-Böckler-Stiftung (WSI) 

• Bremen und Stuttgart: 
Praxisbeispiele von Unternehmen 

13.00 Uhr Mittagspause 
 

14.00 Uhr Arbeitsgruppen mit unterschiedlichen Themenschwer-
punkten 

 • Voraussetzungen für die Teilnahme 

• Detailfragen der Finanzierung 

• Beispiele von Fördermöglichkeiten 

15.15 Uhr Kurzbericht aus den Arbeitsgruppen 
• Moderation: Karl-Heinz Hageni, Regiestelle Weiter-

bildung 
 
Informationen zum weiteren Antragsverfahren 

Fragen und Diskussionsrunde 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 

Ein hohes Qualifikationsniveau und die kontinuierliche Anpas-
sung der beruflichen Fähigkeiten an die sich beständig wandeln-
den Arbeitsplatzanforderungen sind eine stetige Herausforderung 
für die Beschäftigten und Unternehmen und ein Schlüsselfaktor für 
die Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands. Die Sozialpartner sind 
hierbei wesentliche Akteure und haben das Thema Qualifizie-
rung in verschiedenen Bereichen zum Gegenstand auch gemein-
samer Vereinbarungen, Initiativen und Projekte gemacht. 
 
Die Initiative für berufsbegleitende Bildung wurde vom Bundes-
ministerium für Arbeit und Soziales gemeinsam mit der Bundes-
vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände und dem Deut-
schen Gewerkschaftsbund erarbeitet. Voraussetzung für eine 
Förderung ist das Vorliegen einer Sozialpartnervereinbarung zur 
Weiterbildung der jeweils zuständigen Sozialpartner. 
 
Die Umsetzung der Initiative wird organisatorisch und inhaltlich 
durch eine Regiestelle begleitet, die vom Forschungsinstitut Be-
triebliche Bildung (f-bb) gGmbH gemeinsam mit dem DGB Bil-
dungswerk e.V. getragen wird. 
 
 

Kick-Off-Workshops 
 
Die Kick-Off-Workshops informieren über die Förderung der 
beruflichen Weiterbildung im Rahmen der Initiative "weiter
bilden" und zeigen Gute Praxis zu Qualifizierungsvereinbarun-
gen und beruflicher Weiterbildung. 
 
Eingeladen sind Vertreter aus Unternehmen, Betriebs- und Perso-
nalratsmitglieder, Vertreter von Sozialpartnern und Einrichtungen, 
die das Thema berufliche Weiterbildung im Rahmen von Sozial-
partnervereinbarungen mit gestalten und umsetzen möchten. Sie 
erhalten hier Informationen zu den Zielen und zum Gegenstand 
der Förderung, über die Fördervoraussetzungen sowie über den
Finanzierungsrahmen. 


